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Wo Bio aufhört,
geht HiPP weiter

bioweitergedacht.ch

Was vor über 60 Jahren mit dem Bio-Anbau begann, wird in allen
Bereichen des Unternehmens gelebt. Der sorgsame Umgang mit
Umwelt und Ressourcen, ein respektvolles Miteinander und höchste
Qualität sind Anforderungen, mit denen HiPP gewachsen ist und die
untrennbar mit dem Namen HiPP verbunden sind.
Mit sorgfältig hergestellten Produkten übernehmen wir die
Verantwortung gegenüber unseren Kindern und der Umwelt, in der sie groß
werden.

Dafürsteheich mit meinem Namen. /!/ I /In»

HiPP
Das Beste aus der Natur.
Das Beste für die Natur.

Bio-Anbau seit über 60 Jahren Hochwertige, geprüfte Rohstoffe Intakte Natur durch biologische Vielfalt Klimaneutrale Produktion der Gläschen



> Veranstaltung

26. Möschberg-Gespräche vom 25. - 26. Januar 2020

Wie kann der (Bio-)Landbau Wegweiser aus der Energiekrise sein?

Die Industrialisierung der Landwirtschaft
hat uns von nicht erneuerbaren Energien

abhängig gemacht. Wie kann sich der
Biolandbau aus dieser Abhängigkeit befreien?

Wir sprechen über Energiesuffizienz,
Energieeffizienz und woher die Energie kommen

soll.

Referenten und Workshopleiterinnen

Philippe Schenkel. Greenpeace

Schweiz, Landwirtschaft
Referat «Die Sonne im Teller? Ein

Blick zurück und ein Ausblick in
eine post-fossile Welt». Podiumsteilnahme.

j Albert Meier. Bauernverband,
I Energie und Umwelt

Der Bauernverband äusserte sich
I kürzlich in seinem Heft «Fokus»

zum Thema «Schweizer Landwirtschaft im

(Klima)wandel». Den Ball nehmen wir aufund

sind gespannt aufs Referat und die

Auseinandersetzung auf dem Podium.

Lothar Braun-Keller. Bioland Sprecher

Erneuerbare Energien, Bauer

Wie ticken unsere Nachbarn im
Norden bezüglich Energieeinsatz in

der Landwirtschaft. Wo sind sie voraus, was
machen sie anders? Podium / Workshop

Esther Gerber, Raymond Gétaz,

Adi Küpfer. Longo Maï
Workshop zum Thema
«Gruppenlandwirtschaft beziehungsweise die

Gemeinschaft als Energiepotenzial, das mit wenig

Fremdenergie auskommt».

| Stephan Gutzwiller. Kaskad-E

GmbH

Kaskad-E hat die Vision, dass

inskünftig alle landwirtschaftlichen
Betriebe in der Schweiz eine eigene Pyrolyse-Anlage

zur Pflanzenkohleproduktion besitzen.

Workshopanbieter

Weitere Informationen und Anmeldung unter

bioforumschweiz.ch/mbg.

Gesucht: Bioforums-Delegierte (m/f) für den Dachverband
Bio Suisse
Wenn Sie interessiert sind, an der Weiterentwicklung von Bio Suisse mitzuarbeiten, und Sie im

Alltag mit Biolandbau zu tun haben, melden Sie sich als DelegierteR für das Bioforum. Der
Arbeitsaufwand entspricht ca. 5-6 Tage im Jahr - jeweils 2 entlöhnte Delegiertenversammlungen im

März und November sowie Vorbereitungen dazu und Austausch mit dem Vorstand, dem

Geschäftsführer und allenfalls anderen Mitgliedorganisationen. Die Delegierten werden für eine

Amtsperiode von 4 Jahren gewählt, 2020 beginnt eine neue Periode. Das Bioforum Schweiz hat

aufgrund seiner Erstmitgliederzahl (jeder Bio Suisse Betrieb muss bei einer Mitgliedorganisation

Erstmitglied sein) Anrecht auf eineN DelegierteN. Bei Interesse: Geschäftsstelle 044 520 90 19
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ich/wir werde/n Mitglied des Bioforums Schweiz.

Die Mitgliedschaft beinhaltet das vierteljährlich erscheinende «Kultur und Politik».

als Einzelmitglied für 60 Franken / 50 Euro im Jahr (oder Abo ohne Mitgliedschaft: 40 Euro)

als Familie für 80 Franken / 70 Euro im Jahr.

als Firma oder Institution für 100 Franken / 90 Euro im Jahr.

>§

Vorname: Vermittelt durch:

Nachname:

Strasse/Nr.:

PLZ/Wohnort:

E-Mail: Unterschrift:

Bitte Talon ausschneiden und einsenden an:

Bioforum Schweiz, Aebletenweg 32, 8706 Meilen
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